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A nf r ag e b e an t w 0 r tun g 

In Beantwortung einer Anfrage der Abg.O 1 a h und Genossen. 

betreffend die überflüssige Einfuhr von Fliesouund Wandbekleidungen 

Elus der CSR, teilt Bundesminister für Handel .. und Wiederaufbau B Ö 0 kt ;,;; 

G r e 1 s sau mit: 

Dem Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau ist die sohvvierige 

wirtsohaftliohe Situation auf dem keral'nisohen Sekto.r und die unerVlUnschten 

Rüokwirkungen, die die Einfuhr von Fliesen und Wandbekleidungen aus der 

csa auf die Beschäftigungslage hat, bekannt. Es ist jedoch zu bedenken, dass 

gera.de die keramisohe Industrie in österreich von tscheohoslowakischen Roh­

stofflieferungen (z.B. Kaolin und Steinguttone) sehr abhängig ist. Im Verlaufe 

der vor kurzem abgesohlossenen Vertrags verhandlungen mit der CSR ist es 

gelungen, eine bedeutende Ermässigung des 'bisherigen Kontingentes für Wand­

und Fussbodenpla.tten in der bisherigen HBhe von 400.000 auf nunmehr 

100.000 Verreohnungsdollar zu erreiohen. 

Zusammenfassend beantworte ioh daher die an mich gerichtete Anfrage 

dah1ngeh~nd, dass zwar aus handelspolitisohen Erwägungen der Import von 

Fli,esen und Wandbekloidungen aus der eSR nioht ganz unterbunden werden ka.nn, 

dass aber in dem neuen mit derCSR getroffenen Abkommen über den Handels­

verkehr da.s Kontingent für diese Gegenstände auf ein Viertel der derzeiti~en 

Einfuhr gesenkt we~den konnte • 
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